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äfid-- ISO, TOT 'VerjoiH'it die Au- -

slettüng. tic k'itt-- r erreichte $bfr
z?s'er war lH,:il im ;abre l'nz.

auch die Pes'ickuna war bei wei-kei- n

grosser und tirlftniistCT als je

ziu'rr. 2'i'it einenl Werk: die die

,äbrige Auchellung war ein Wesen-ersol-

Frrchrr Raubübrrsall.
wei markirte Banditen, ein Wci

her und ein Farbiger, forderten

Zamstag Abend den ttrocer Louis
Ravitz. Ecke 23. und Binnen Str..
zur Herausgabe der LadenkaZsc auf,
und begannen zur Bekrästignng ihrer
Aufforderung im. Laden zu schienen,

obgleich sich mehrere Kundm in dem

,selben befanden, '
ohne jedoch jemaw

den zu verletzen. Sie entkamen ntii

$25 aus der Ladenkasse imd über,
fielen sodann Sam Babior, den sie

um H erleichterten.

Konzert, Festreden und Ball I
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UVSitrni'urii. tvdi:? drc P'jrti'.T
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e .d. her ztir froürivii .Ist trt ihn
twiibrrl't'f.

Irr jutifte Ui'CPnr.i notirt Iri fe-

tten CltiTti, 41) ctiö "'. itr., un5
ist gut bflftimunM. "n'n rincr

V?rfo?guna mtrb irolil 'M-stau- b

gmommen werd,',,. &a bn

Schuld trit. und ei sich uiu etneu

pcljlfdjus liatuVit.

ßtattisrnörbrr erhalt Afschub.
Emil Muzik von hier, welcher am

35. Scvtemder wecn Ermordung
seiner Frau hingkricktkt werden soll'
te. hat einen Äussänib erlialnm, da

e Anwälte gegen das Urtbeil
beim Lbergericht Berufung eingelegt
Kaben.

Aus der Wolmimg von Frau
.H. Loechncr. 2204 K Str., cnrivm.
dcte ein Einbrecher $'26 Baargeld.

In die 2ilerf7tait von E. So
renson, 2802 Cftio Straße, brach

Samstag Nackt etn Dieb 'etn und
stahl Werkzeug im Werthe von $30.

Der "Scneral" Äöl $ 57.90 DER
rri rs .M..h'l

,fn-- - i.zl ja rs-- . 3 ti J, ,o I. 5Uti.
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1 Tickets zu haben in der Office der 'Omaha Tribüne" i
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Vliit lr. tt tt M'itt!vi'.h fön! im H.ui.
s rxt yun bet AHnni'mi dir H.'ft:
r.i den Fwu Aiimudn .Nrurr mit

Vemi F. t. (tT'!nnj iiali. ;''!fi
v.i in Frr!,'i't wniil lntmmt.

Fil. Vodirt Motit' Z ''!. '! ä'!.'!
best Herrn ''ttjtot H. .i'lil tit Viit-c,'l,i-

welche liier lfi;5 die HiHbfchule

al'j.'Ii'N'te, bat )idt cm Mitimerli nni
Herrn :'!i!ph l'iich tunt cdK'i'.ettr.di),
: "1., wo er eine '.'Iitslclliiüg bei brr
('H'iuTiil Klectric Co. hat, rerhei.
rathet.

An Iontag fangt die Schule in
Fremoiit an. i)Ünh usa,igreichen
Reparaturen und Verbesserungen
werden die Schüler alles zu ihrem
Empfang in bester Weise vorbereitet
finden.

TaS Automobil, welches von Frau
W. H. Clenions gefahren wurde, hat-
te einen Zuiainmenstos! mit dem der
ÜMttin Bäckerei, ilücklicherweise
war lein weiteres Unglück pasjirt. als
daß eine Lampe an dem Automobil
der Frau ClcmonS zerbrochen tviir
de.

Tie Vereinigung Nebraökaer Ge-

schäftsreisender hielt am Samstag
früh eine Versammlung m den Rau
inen des Fremont Commercial Clubs
ab. Nach der Versammlung fand
ein Bankett statt. Herr Walter G.
White von Fremont ist Präsident.

izrau Anna Haubensack hat ihr
Haus an O. H. Sink von Ames ver
kauft, wird aber ihr Grundstück an
5. und Bell ötr. behalten.

Neuigkeiten aus Josa!
V?n!n-- S

V c

Unser Freund Alwin Tietzs hat
die Wahrheit de Sprichwortes Un
dank ist der Welt Lohn" am eigeircus
Leide verspürt. Mitleidig wie Als
win und desseu Gatnn nun einmal
find, boten sie einer Frau, die sich

ihnen angefreundet imd erklärt hat-t- e,

daß sie arbeitslos und ohne Geld

sei, Unterkunft. 9!un ist die Holde
mit $11 und Frau Tietze's Seiden
kleid verduftet.

Am nächsten Samstag werden eine
Anzahl heisiger Leiüe i einem Ex
trazug nach Omaha sahren, um Bil
In Sunday zu hören.

Wie es Freitag, Vormittag schien,
haben sich der Stadtrath und Prä
sident Schmidt von der Straßen
bahn auf den neuen Freibrief ge
einigt. Die Kapitalisiening wird in
dem neuen Entwurf überhaupt nicht
erwähnt.

F. F. Balzer von hier hat von der
Staatsbehörde den Äoiltrakt zur (56.

nimg der Straßen innerhalb der
neuen KaPitolsAnlagm erhalten.

Tie Anzahl der Schüler in den
Hoch, und GradeTchulen der Stadt
beträgt 17,145 gegen 16,007 im
Vorjabre.

Infolge Durchgchcns des Pferdes
wurden die drei acht bis Zsvölf

jährigen söhne von Robert Currie,
31. un Logan Str., aus dem Wagen
geschleudert und sämmtlich erheblich
verletzt.

Fort Todgk.
Tie städtischen Steuern betragen

für 1916 32 pro Mille gegen 25.1
pro Mille im Jahre 1915.

Diebe brachen mn Tonnerstag in
die Stake Confcktionery ein und
plünderten die Ladenkasse.

Postmeister Tuncombe hat von
seiner Stellung als Präsident und
Mitglied des Schulraths resigniert.
Homer (5. Sit&h) wurde zum neuen

Mitglied des Schulraths erwählt,
dessen Präsident jetzt Tr. A. H. Mc.
Creight ist.

Ant Tonnerstag wurde die Fort
Todge Savings Bank der First 91a

tional Bank einverleibt. Durch die
Verschmelzung bat die First National
Bank jetzt $650,000 Kapital, Ueber
schuß und mivertheilte Gewinne.

Traut nr Edclmeuschen".
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A rijiltr viorMfrftfll&fu nd

ykoschschrnkkl jfbat löst bin, Motl".
'.luf i'rstntii'itu;,! kirnt Frau

tmirde der 'poolhallnU'ekitzer Ä. E.
?art unter Obhut g.'neinincu. nni
einer Irrenanüalt ubernncien zu

werden. Ter Feslnabme widersetzte
sich Hart mit rinem besser bewaff
ne!, wurde jedoch überwältigt.

Frische Aordsrrkradlikn nnb
Froschschrnkcl jeden Tag bim itoxl".

Billn Sundan erklärte Sams
tag, er sei froh, das; President Äil-so- n

dem Oesierreicher (Tr. Tumba ist

genieint) den Lauzpag gegeben. Sit
der ein Beweis, das; alle Prohibitio-nisten- ,

Mucker und Heuchler gleich-

zeitig deutschfeindlich gesinnt sind.

Tie deutsche Lebensfreude ist ihnen
ein Torn im Auge, englische Heuche
lci dagegen ist ihrem Mucker! hum

geistig verwandt.

Aus dem Staate.
Hastings. Tas Automobil der

Aerztin Tr. Anna Robinson mnrde

Samstag 5!acht auf der Landstraste
3 Meilen von hier entfernt von ei

ne manderen Kranwagen angefaizren
imb stürzte 1U Fus; tief in einen
Graben hmao, wobei 'es vxi über
schlug. Das andere Automobil jagte
weiter, ohne sich um die Aerztin zu

kümmern, welche einen Rippendurch
davontrug und sich bis zum nächsten,
fast 2 Meilen entfernten Farmhaus
schleppen mußte.

Oakland. Am Montag wurde
hier die Burt Countq Fair eroifnet.
Ein recht gutes Proxramm harrt der
Besucher.

Lincoln. Einer Einladung des
Commercial Clubs von Omaha ob

ge leistend, wird die staatliche Sani,
tätsbehörde ihre nächste Bcrsamm
lung im Januar in Omaha abhalten

Süd-Omalj- a.

Tie Polizei verhaftete Samstag
Abend den Wirth John Sudhko,
2715 L Str., nebst dessen Schank,
kellner, weil die Wirthschaft noch
nach 9 Uhr geöffnet war.

Dem Farmer W. Bates wurdm
Samstag Buggy und 2 Pferde ge.
stöhlen.

Rene Lynchart.
Lauisiana, Mo.. 13. Sept. Tie

Leiche des Neaers Love Rudd, wel
cher vor wenigen Tagen von einem
Mob dem Konstabler in Elarksville
entrissen worden war, wurde, mit
einem schweren Stein an den Füszen

gebunden, un Mlssts'wvl aufgestm
den. Also Wasser statt Feuer be

nutzm die edlen Südländer jetzt, um
Farbige zu lynchen.'

wcttnöm'chl!
Für' Omaba und Umaeacnd: Re

gcnschaucr heute Abend und Tien
srag: kühler beute Abend.

5,'ebraska: Regenschailer heute
Abend und Dienstag: lein wcsenlli'
cher Temperaturwcchsel.

Iowa: inegenlchauer un nördn
dycn Theil; im südlichen Theil schö

nes Wetter. Kein wesentlicher Tem

pcraturnx'chsel.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die Tribune". -

Todes'Anigk.
Allen Freunden und Bekannten

ur Mittheilung, dast

Peter Saß
am Samstag den 11. September
im Alter von 47 Jahren 8 Monaten
19 Tagen aus dem Leben afrSfcMen
wurde.

Tie Beerdigung findet Dienstag
2 Uhr Nachmittag-?- , vom Iraner
Hause, Patrick Ave., aus auf
dem Weit Lawn Fnedbo'e fmn.

Um zahlreiche Theilnahme Bitten
Tie Hinkkrdlirbkiirn.
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hüt?, t'rtuil itii.t f h zwn Ist
(tit di, tifjfiM üünit A. lkdkiil... t'ftfe.iUniimijiu
tti, utrr auch tie 2,itl:i.t', d ,s
JH liHi'Ilb N'kkN Vk kuilZlllch gj!kl
flkrtsN Att!sutik üd? kn,!k scbk grs
sis sstltt kin i:'f Mftrc Nlsu.ik
butftf, zumal bis i5f;Vftiiijjt bft Iktz

rn bui mtfjutüt rui statistisch,
nuf dem P,i?ikk, dcsucüiiki'.d w.ttkN
Iknn n sich ist dik kusnZche Ccttfi
ttnte im Sekgkkich m tutf.lcu
tinn nnin bit S,(ce!!fti!?i?,,i,:jffrf
bkidkk l'anber in Bktr,,!it zieht,

größer; ja, tie llcfquob
bet in beiden Ländern auf den ein.
zelnen knlsallenden !e!rkibkmknqe if
fast die gleiche (376 fcp. 378 Kilo,
gramm).

Tte umsangrekchk 0!e!re,daussllh
Nuh.landK erklärt sich also nicht hiret
absolut höhere Produktion; sie ij!

nur dadurch möglich, daß die zu?
Biehfr.tterung bcnotigien Mtrelde,
mengen in Nußland weit geringe,
sind als in Deutschland, da der 20uC

Kilogramm betragenden Haferratior
eines Pferdes in Deutschland ein,
nur 400 oiS 500 Kilogramm de!ra
yende in Rußland gcgenüberfteht
Der unverhältnismäßig hohe Getrei
deerport ist aber dadurch zu erklären,
datz die Getreide erzeugenben Flächer
sehr unglcichtirtig über Rußland ver- -

teilt sind, so dg fast der größte Teil
öes in Rußland angebauten Getrei
des Gebieten entstammt, die nur zwei
Tunnel des Reiches ausmachen und
von einem Drittel der Gesamjein-woh.ierza-

des i Landes bewohnt,
werden. Diese Gebiete der sogenann-tc- n

.Schwarzerde", besonders Süo
rußland und der Pordkaukasus, der- -

sorgen nicht d anderen Teile Ruß
lnnds. sondern führen das Geneide
durch das Schwarze ,Meer aus. Zwar
wäre auch anderer , Boden für den
Anbau von Getreide aller Arten
höchst ergiebig, aber er ist nicht gc

nugend bearbeitet, wie der Vorzug- -

iche Boden Polens und des Landes
östlich des oberen Wolgalaufes. Der
Kartoffelanbau nimmt gegenüber dem
des Getreides eine sehr geringe Siel
lung ein; er ist so groß wie deriemge
des Teutschen Reiches, also für das
Russische Reich mit feiner fast drei- -
mal so zahlreichen Bevölkerung nicht
im entferntesten ausreichend.

Weitaus günstiger liegen die Pro
dukiionsverhältnisje der russischen
Industrie, die sich nach anfänglichem

ttllstand seit der Revolution von
1905-9- 6 rasch aufgeschwungen hat.
Hat sich doch die Zahl der den

unterstehenden Be
triebe in den Jahren 1904 bis 1912
von 14.030 bis aus 17,356, die Zahl
der, in ihnen beschäftigten Arbeiter
don 1,650.000 auf 2,150.000 erhöht.
Dabei arbeiten sie billiger als die

deutschen Betriebe, da 'die Arbeits
löhne durchschnittlich um mehr als
die Hälfte geringer sind als in
Deutschland. Unter den einzelnen

Industriezweigen hat sich die Teztil
Industrie, die allein 43 Prozent aller
Arbeiter beschäftigt, besonders ent
wickelt, so daß Rußland jetzt 56
Prozent des Bedarfes an Baumwolle
im eigenen Lande deckt. Bemerkens-we- rt

ist auch die Entwicklung der

Zuckerinduftrie, besonders im Süd
ivesigebiet (Wolhynien, Podolien),
die jetzt nur noch um ein Drittel hin
ter der deutschen zurücksteht. Die
Tteinkohlenproduktion jedoch genügt
nicht im entferntesten zur Deckung
dei eigenen Bedarfes und muß durch

Zuführung englischer Kohle ergänzt
werden. Am günstigsten für Rußland
hat sich die Erdöl- - und Eisenproduk-tio- n

entwickelt.

I m M o n a t I u n i sind in
Kronstadt 660 aus Rußland ausge-
wiesene Flüchrlin angekommen, von
denen 638, darunter 524 Erwach
jene und 114 Stinder verpflegt wur-de- n.

ÄuS Staatsmitteln wurden
zierzu 330 Kronen 60 Heller ver
,venöet. Wen man bedenkt, schreibt
Sie Krönst. Ztg.", daß diese
Ttaatöhilfe für einen Erwachsenen
nur 57 Heller, für ein Kind 2 Hel-k-r

beträgt, so kcmn man ermessen,
in wie hohem Maß die Unterslüt.
zung und Opferwiiligkeit der Gesell
schabt der swatlichm ZuwendiMg zu
Hilfe kommen müsse.

DieNahrung, welche eine aus
gemachseiie Ratte im Durchschnitt zu
sich nimmt, tat ober einen Werk

rtt.j&Q.tJJt d chr,. . .
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Zahnarzte
Best auSgesttkttett jahnlrztliche vs

ee im mittleren Westen. Hochgradiga
st, Arbeit ,u mäßigen Preisen. Pr
zellansüllurkgen gerade wie die Zähne.
Alle Instrumente sorgsültt fterilißrt
tut der Behandlug de Patieatea.
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Zwei große Geld-2pare- r chreibt heute
Unitt tastn fiaial iktckikibt und ist t!de In W, Auggi,

lökeln. ttälbr, Qänmn, Sonfä, 'ikrfitu, Sta$ und JDfma(iBtn. Ctttn und

llchenzmg. ckieibi I,ck dumm, uch um mizcn pkzial ,aeex,Salla.
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GENERAL MERCANTILE CO..
740 Süd 9. S traue,

Via schrcibk iirtft 0613t Adttsle

Tie modernste nd sanitärste Brauerei Im Wcsten. ;
Familicnbcdarf kann bezogen werden durch Wm. Ietter, 2502 N '

Straße.
Omaa. Nebr. Telephon South 863.

Po you want to hear "the other side"

of the great European G)nflict?oivitt STOVE REPAIR WORKS
12064 DOUGLAS STR. PHONE TYLER 20

Reparaturen oder Ersatztheile für Oefe und Heiz
Apparate jeder Art find stets auf Lager

Gut, Arbeitt Billigt Preise! Reelle ,dingt

Oki5c0L.L. IXI co.
Douzhu 6661 i TELEPHONE KDougla 4227

Wage für Selegenheite. Mäßige Preise. Sorg,
sättige und erfahrene Kutscher. Dienst Tag und Nacht.

itfc nti GkschafttfteSe: 2t6 S. 14. Str., Osh

Do you want to eo FAIR-PLAY-
j- for Gerrnany and

Auatria-Hung&- rv in their struggle for
Are you tired of pending your pennic for battles m&de
bj the headline artUt?
Then aubacribe to

THE FATHERLAND
A Weekly devoteS to FAIR-PLA- Y for Germany

and Auatria-Hungar- y.

The aerTkea of the Publication committee, editors
and contributor are rendered without remaneration.
Out of any aurplut, payments will be made fronn time to
time to the Red Croaa Society, and to Gernum and
Auatrian Relief Funds.

It costa ao little and it will help you io mucla in
gettinjs the right perapectire of things.

Subscription Rates: $2.00 a year

Subacription taken in the office of tliii paper.
Send your check by malL call or phone.
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Natur Wsins ssftss?.
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EQIIPMENT COMPANY

205 S. 18. Stre, Omaha, Nab.
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FRITZ JAEGGL 10UIS1
Tel. Doug ! 3S24

i

TURPIN'S TANZ-AKADEMI- E, 28. end FaraamStr.
fZröffnung Montag, 13. Sept. Erwachsene Anfänger, Montag u. Donners,
ag 8 Uhr Abends. Erwachsene Vorgeschrittene, Dienstag. 14. Sept., 8 Uhr

Abends. Notiz: Nur neue Tänze in dieser Klasse gelehrt. Hochschul-An-fäng- er

Samstag, 18. Sept.. 8 Uhr Abends. Schüler, welche gleich bei der

Eröffnung eintreten, erhalten $1 Reduktion. Applikationen schon jetzt,

harney 5113.
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Rekt Rev. Lloyd B. Lwlzeip'ple

tn der St. Barnabas Episcvpal..
irche erklärt, er werde in Zukunft
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ei är,Ul6ir Alt?it iwlfgeii,
feX&iAJU iv&&&8Ü&b. !vlp.
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